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Karlsruher Mini .

Sonntag , 82 . März .

.W 8V . Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Ameizen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S Pf .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1891 .

Ans das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
A Mark 50 Pf ., durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be-
ischren , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
Kiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
Rach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Pit Sr-etiti«» der ..K,r1sr>her Zeit«»-".

Nmtlichev TheLL.
Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben

unter 'm 13 . März 1891 gnädigst geruht , den Ober¬
detriebsinspektor August von Davans in Eberbach auf
sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen , treugeleisteten Dienste wegen leidender Ge¬
sundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 21 . März .

Borgestern theilten wir mit , daß der Reichskommissär
Major v . Wißmann ein Pulver - und Waffenmonopol in
Dentsch-Oftafnka eingesührt habe. Der .. Reichsanzeiger"
enthält nun nähere Mittheilungen über die Gründe dieser
Maßregel . Er schreibt : Wiederholte Berichte von Emin
Pascha haben darüber Beschwerde geführt , daß den aus
dem Innern an die Küste gelangenden Karawanenführern ,
Arabern und Eingeborenen

"
innerhalb des deutschen Schutz¬

gebietes Waffen und . Munition in unverhältnißmäßiger
Menge und ohne Prüfung der Zuverlässigkeit der Käufer
verkauft würden . Est wurde in den Berichten darauf hin¬
gewiesen , daß die wcrthvollen Karawanen aus dem Innern
mit sehr wenig Waffen und Pulver versehen seien, während
sie bei ihrer Rückkehr von Küste Waffen und Munition
in schwerer Menge mit sich fuhren , ohne sie zu dem Schutze
ihrer Person oder der sehr geringwerthigen Maaren zu
bedürfen . Diese Zufuhr von Waffen nach dem Innern
kommt aber nur den Sklavenjägern , den arabischen Räu¬
bern und Wegelagerern zugute und nährt die Kriege unter
den eingeborenen Stämmen . Emin Pascha hatte schon
srüher den Antrag gestellt , eine Konfiskation sämmtlicher
Waffen an der Küste eintreten zu lassen und den Verkauf
von Reichswegen zu regeln . Aehnliche Anschauungen liegen
den Bestimmungen der Brüsseler Generalakteartikel IX
bis XIII zugrunde . Diese Erwägungen haben den Reichs -
kommiffar v . Wißmann bewogen , vom 1 . März d . I . ab
den Verkauf von Waffen und Munition lediglich aus den
öffentlichen Magazinen des Kommissariats , die unter
strenger Aufsicht stehen, zu gestatten .

Die römische Zeitung „Don Chisciotte " sagt , es werde
ihr von mehreren Seiten versichert , daß die Mission
des italienischen Unterhändlers Grafen Antonelli gescheitert
fei, da Antonelli den König Menelik nicht habe bestimmen
können , den vom Prinzen Makonnen Unterzeichneten Ver¬
trag mit Italien anzuerkennen . Auch die „Tribuna "
hat , wie in der vorigen Nummer unseres Blattes mit -
getheilt , unter Vorbehalt das Gerücht erwähnt , daß der
Negus sich weigere , das italienische Protektorat anzuer¬
kennen . Bei dem Jnterpellationseifer der italienischen
Deputirtenkammer wird dem Ministerpräsidenten Rudini
wohl sehr bald Gelegenheit gegeben werden , seine Kennt -
niß vom Stand der Dinge öffentlich zu entwickeln . Für
die italienischen Besitzungen am Rothen Meer , die
„erythräische Kolonie " , ist es von der größten Bedeutung ,
daß zwischen Italien und Abyssinien gute Beziehungen
bestehen , und es ist gerade jetzt um so wichtiger , jede
Störung von der friedlichen Entwicklung der italienischen
Kolonie abgewendet zu sehen , als das neue italienische
Ministerium zur Verwirklichung seines Ersparungs -
programmS die Kosten für Afrika herabsetzen will .

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser arbeitet täglich mit den

Bertretern oberster Reichs - und Staatsbehörden und
Pstegt selbst seine Ausfahrt am frühen Vormittag mit
der Erledigung von Regierungsgeschäften zu verbinden ,indrm Höchstderselbe vor der Rückkehr in das königliche

Schloß beim Reichskanzler oder beim Staatssekretär des ,
Auswärtigen vorfährt . Beim Staatssekretär des Aus - ^
wärtigen nahm der Monarch am Dienstag auch an einem !
Diner Theil . Die lebhafte Aufmerksamkeit , mit welcher !
der Kaiser den parlamentarischen Vorgängen folgt , spricht E
sich auch in den Zeichen persönlicher Theilnahme Seiner
Majestät für einzelne Abgeordnete aus . Wie der Kaiser
kürzlich einen Abgeordneten wegen seines warmen Ein¬
tretens für die Marineforderuilgen durch Uebersendung
eines Bildes ausgezeichnet hatte , so gab Allerhöchstderselbe
seine warme Antheilnahme an dem Hinscheiden Windt -
horsts wiederholt zu erkennen, und ferner wurde der Ab¬
geordnete v . Benda gelegentlich einer Familienfeier durch
ein Geschenk des Kaisers geehrt .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben die für Mitte dieser Woche ge¬
plant gewesene Rückkehr nach Karlsruhe verschoben und
ihren Aufenthalt in Berlin bis zum Anfang der nächsten
Woche ausgedehnt , um morgen noch einem feierlichen
Akte der Erinnerung an Kaiser Wilhelm I . beizuwohnen .
Lange Jahre ist der 22 . März ein Tag patriotischer
Freude für das deutsche Volk gewesen ; diesmal ist für
die Wiederkehr des Geburtstages Kaiser Wilhelms I . die
Grundsteinlegung der Gedächtnißkirche für den verewigten
Monarchen anberaumt worden . Die Großherzoglichen
Herrschaften folgen einem Wunsche Seiner Majestät des
Kaisers , indem Höchstdieselben vor der Rückreise nach
ihrer Hauptstadt dieser feierlichen Handlung beiwohnen .

Der Reichstag hat am Dienstag die dritte Lesung
des Etats beendigt , das Anleihcgesetz und das Gesetz
über die deutsche Schutztruppe in Oftafrika erledigt und
sich darnach bis zum 7 . April vertagt . Die Sitzung
vom Tage vorher hatte noch eine Rede des Feldmarschalls
Grafen Moltke gebracht , welcher sich für die Einführung
der Einheitszeit auf den Eisenbahnen aussprach . Von
den Kommissionen des Reichstags beschäftigte die Budget¬
kommission sich am Montag mit der Kameruner Anleihe ;
die Kommission für die Novelle zum Krankenkassengesetze
stellte am Montag und Dienstag den sehr ausführlichen
Bericht für das Plenum fest; die Branntweinsteuer¬
kommission beendigte am Montag die zweite Lesung des
ihr überwiesenen Gesetzentwurfs und die Kommission für
das internationale Abkommen über den Eisenbahnfracht¬
verkehr nahm am Dienstag die Generaldebatte vor .

Vom preußischen Abgeordnetenhause wurde am
Montag der Etat des Ministeriums des Innern und am
Tag darauf der Eisenbahnetat erledigt . Da es unmöglich
ist, den Staatshaushaltsplan rechtzeitig fertig zu stellen ,
so brachte die Regierung ein Nothgeietz ein, welches in
der Mittwochsitzung der Budgetkommission überwiesen
wurde . DöMstern ist auch das Abgeordnetenhaus in die
Osterferien gegangen . Dieselben dauern bis zum 7 . April .
Die Kommission für die SperrgelderVL ?tuZe hat die letztere
in zweiter Lesung mit den konservativen Anträge :» 5 .7°
genommen .

Seitdem in Oesterreich die Wahlen zum Reichsrath
soweit vorgeschritten sind , daß sich die Zusammensetzung
des neuen Abgeordnetenhauses mit Sicherheit erkennen
läßt , haben zwischen der Regierung und den Partei¬
führern Berathungen über die Bildung einer parlamen¬
tarischen Mehrheit stattgefunden . Zu einer vollständigen
Klärung der parlamentarischen Lage scheinen dieselben
nach den Mittheilungen Wiener Blätter nicht geführt zu
haben und man erwartet jetzt eine solche von den Arbeiten
im Reichsrath selbst , der voraussichtlich in der ersten
Hälfte des neuen Monats zusammentreten wird . — Die
Verhandlungen zwischen den deutschen und den österreichisch¬
ungarischen Delegieren für die Vereinbarung eines Handels¬
vertrags sind am Mittwoch wieder ausgenommen worden ,
nachdem vorher interne Berathungen zwischen den Bevoll¬
mächtigten Oesterreichs und Ungarns stattgefunden hatten .
Zu Anfang dieser Woche waren ungünstige Meinungen
über den Stand der Verhandlungen in Umlauf . Dieselben
beruhten auf einer Ucbertreibung der allerdings vor¬
handenen Schwierigkeiten einer Verständigung ; die „ Po¬
litische Korrespondenz " wurde am Dienstag zu der Er¬
klärung ermächtigt , daß die Hoffnung auf das Zustande¬
kommen des Vertrags fortdauernd aufrecht erhalten
werde . Dabei erwies sich die Angabe , die neuen
Schwierigkeiten rührten von der Haltung der deutschen
Vertreter her , welche frühere Zusagen zurückgezogen
oder neue Forderungen geltend gemacht hätten , als un¬
begründet ; es wurde konstatirt , daß , wie dies gegen das
Ende schwieriger Verhandlungen öfters der Fall ist , der
Gegensatz der Anschauungen über den Werth des Gebo¬
tenen und des Geforderten in dem jetzigen Stadium der
Sache nur etwas deutlicher zu Tag tritt . Auf eine rasche
Ueberwindung der vorhandenen Jntereffenverschiedenheiten
konnte von ernsthaften Beurtheilern des Gegenstandes
überhaupt nicht gerechnet werden , aber der auf beiden

, Seiten obwaltende ernstliche Wille , zu einer Verständigung
zu gelangen , dürfte sich auch im weiteren Verlauf der

! Verhandlungen als ein wichtiger Faktor geltend machen .
! Die französische Deputirtenkammer sollte nach der
! ursprünglichen Absicht schon am Samstag mit der Be¬

rathung beginnen , man will aber diese umfangreiche und
schwierige Aufgabe nicht mehr vor dem Feste in Angriff
nehmen . Am Montag wurde , nach einem von der Re¬
gierung unterstützten Anträge des Berichterstatters der
großen Zollkommission , beschlossen, daß die Berathung des
Zolltarifs erst nach Ostern beginnen solle. Damit ist der
Beginn der Berathung in die zweite Hälfte des nächsten
Monats verlegt , da die Ferien bis zum 15 . April dauern
sollen . Mittlerweile gewinnt die Protestbewegung gegen die
extremen schutzzöllnerischen Beschlüsse .der Zollkommission
in Frankreich immer mehr an Boden ; cs mehren sich die
Protestkundgebungen in Versammlungen und Korporations¬
sitzungen und die Kammer wird mit Petitionen über¬
schüttet , welche auf die Gefahren allzu hoher Schutzzölle
für die Industrie aufmerksam machen.

Der Chef der kaiserlichen Linie des Hauses Bonaparte ,
Prinz Jerome Napoleon , hat Dienstag Abend in Rom
nach schwerem Todeskampfe die Augen geschloffen. Die
Ueberführung seiner Leiche nach Turin fand am Don¬
nerstag unter feierlichen Ehrenbezeugungen statt . In der
republikanischen Presse Frankreichs spricht sich die zuver¬
sichtliche Erwartung aus , daß der Tod des Prinzen gleich¬
bedeutend mit dem Zerfall der imperialistischen Partei
sein werde , während die Organe der letzteren aus dem
Aufhören der Spannung zwischen dem Prinzen Jerome
und seinem Sohne Victor vielmehr die Folgerung ziehen ,es werde sich nun eine Einigung der Bonapartisten leichter
bewerkstelligen lassen . In der italienischen Deputirten¬
kammer läßt die erwartete Kraftprobe zwischenRegierung
und Opposition noch immer auf sich warten ; vielmehr
bot die am Dienstag stattgehabte Debatte über den An¬
trag Bonghi auf eine parlamentarische Interpretation des
Verfassungsartikels 5 das Schauspiel , daß der vormalige
Ministerpräsident Crispi das Kabinet Rudini wirksam
unterstützte .

Ein Akt der Lynchjustiz wurde in dieser Woche aus
New - Orleans berichtet, wo eine Anzahl von Italienern ,
welche der Zugehörigkeit zu dem verbrecherischen Geheim¬
bunde der Mafia verdächtig waren , von einer aufgereg¬
ten Volksmenge in unmenschlicher Weise ermordet wur¬
den . Dieselben standen unter dem Verdachte der Mit¬
schuld an dem Tode des Polizeipräfekten Hennessy . Vier
von den Opfern des Massakres waren von der Jury
sreigesprochen worden , bezüglich dreier anderer war das
Endurtheil noch nicht gefällt , und vier weitere Jnhaftirte
waren überhaupt noch nicht vor dem Gerichtshof erschie¬
nen . In vielen Städten der Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas , darunter New -Aork und Chicago , haben Ver¬
sammlungen stattgefunden , welche scharfe Proteste gegen
ine MctzÄtl . in New -Orleans beschlossen . Italien hat
nicht umhin gekon.7^ in Washington auf Genugthuung
wegen des Vorgefallenen z7 Dringen , und die UnionS -
regierung hat daraufhin sehr besü'Mt gefaßte Weisungen
an die New -Orleanser Behörden ergehen laffö .?.- .

Deutschland .
* Berlin , 20 . März . Am heutigen Vormittag arbeitete

Seine Majestät der Kaiser zunächst längere Zeit allein
und unternahm darauf mit Ihrer Majestät der Kaiserin
eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten .
Nach 12 */, Uhr begab der Kaiser sich nach der Turn¬
lehrer - Bildungsanstalt in der Friedrichstraße , um daselbst
dem Schlußturnen der Eleven dieses Instituts beizuwohnen .

— Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin von Baden gedenken . Berliner
Blättern zufolge , so weit bis jetzt bestimmt, am Sonntag
Abend 7 Uhr Berlin wieder zu verlassen und von Berlin
nach Karlsruhe zurückzukehren. Im Laufe des heutigen
Vormittags ertheilte der Großherzog mehrere Audienzen
und empfing einige Militärs . Später stattete der Erb¬
großherzog von Baden Höchstseinen erlauchten Eltern
einen Besuch ab . Am heutigen Nachmittage um 3 Uhr
begaben sich die Großherzoglichen Herrschaften mit dem
Erbgroßherzog nach Potsdam , um dort in der Friedens¬
kirche die Grabkapelle Kaiser Friedrichs zu besuchen.

— Das preußische Herrenhaus nahm heute nach
unerheblicher Debatte den Gesetzentwurf zur Ergänzung
des Gesetzes über die evangelische Kirchenverfaffung in
den acht älteren Provinzen der preußischen Monarchie
an . Das Wildschadengesetz wurde einer Kommission von
15 Mitgliedern überwiesen . Im Laufe der Debatte über
das Wildschadengesetz erklärte der Landwirthschastsminister
Freiherr v . Heyden es für wünschenswerth und noth -
wendig , die Frage noch dieses Jahr zu regeln . Der Weg ,
welchen das Abgeordnetenhaus emgeschlagen hat , sei nicht

»



in allen Punkten ausführbar . Die Kommission möge sich
daher nicht auf die Kritik beschränken , sondern ein Gesetz
schaffen, das auch im andern Hause angenommen werden
könne . Der Antrag Frankenberg wegen Bildung einer
Behörde zur Wahrnehmung der Interessen der Wasser -
wirthschaft wurde angenommen . Der Landwirthschafts -
minister erklärte , die Negierung wende der sehr schwie¬
rigen Frage der Flußregulirung bereits alle Aufmerk¬
samkeit zu , befinde sich aber in einer schwierigen Lage :
einerseits verlange man die Regulirung der Flüsse , an¬
derseits warne mau vor der Regulirung , ehe nicht der
Fluß von der Mündung an genügend verbreitert sei . Die
Kommissionen des Herrenhauses für die Einkommensteuer
und die Gewerbesteuer haben sich heute konstituirt . Sie
beginnen ihre Beralhungen am 7 . April .

— Während das preußische Herrenhaus noch Sitzungen
abhält , hat das Abgeordnetenhaus bekanntlich schon
seine Osterferien angetrelen . Die Vertagung des Ab¬
geordnetenhauses bis zum 7 . April gibt den Blättern
Veranlassung , einen Rückblick auf die bisherige Tätig¬
keit dieser Körperschaft zu werfen . Dabei wird dem Ab¬
geordnetenhause das Zeugniß fleißiger und fruchtbarer
Arbeit ausgestellt . Wenngleich der Staatshaushaltsetat
nicht durchberathen werden konnte , und deßhalb , um die
Verfassung zu wahren , ein Nothgesetz erforderlich wurde ,
so hat dagegen die Berathung der großen Reformgesetze
einen Fortschritt in der staatlichen Entwicklung gezeitigt ,
wie man ihn wenigen Sessionen nachrühmen kann . Es
ist nicht anzunehmen , daß das Herrenhaus , namentlich ,
nach der Rede des Finanzministers vom gestrigen Tage,

'

erhebliche Schwierigkeiten machen wird . So kann man
denn schon heute feststellen , daß die Thätigkeit des Ab¬
geordnetenhauses eine sehr ersprießliche gewesen ist und
daß die Hoffnungen , welche man in weiten Kreisen an
die Berufung llr . Miguels zum Finanzminister geknüpft
hat , sich als begründete erwiesen haben .

— Die „ Nationalliberale Korrespondenz " hört , daß
man in Kreisen preußischer Abgeordneter das Zustande¬
kommen des Sperrgeldergesetzes auf der Grundlage
der Kommissionsvorschläge für als gesichert betrachtet .
Die Konservativen , die Deuischfreisinnigen und das Centrum
würden ohne Zweifel für das Gesetz in der vorligenden
Fassung stimmen . Die Stellung der Mittelparteien sei
noch unentschieden , denn wenngleich ihre Mitglieder in
der Kommission für das Gesetz nach Annahme der kon¬
servativen Abänderungsanträge gestimmt haben , so haben
sie es doch unter ausdrücklichem Vorbehalt für ihre und
ihrer Fraktionen definitive Beschlußfassung gethan . In¬
dessen wäre auch ohne die Zustimmung der Mittelparteien
eine Mehrheit für das Gesetz vorhanden .

— Die deutsche Regierung hat den Beitritt des
deutsch . ostafrikanischen Schutzgebietes zu dem
Pariser Weltpostverein von 1878 und zu dem Lissaboner
Zusatzübereinkommen von 1885 erklärt . Der Beitritt
erfolgt mit Wirkung vom 1 . nächsten Monats .

— Wie dem „ Berl . Tagbl .
" aus Sansibar telegraphirt

wird , sind von Emin Pascha neuere , vom 11 . Januar
am Viktoria Nhanza datirte Nachrichten nach der oft-
afrikanischen Küste gelangt . Emin ist , entgegen seinen
früheren Absichten , noch am Viktoria Nyanza geblieben ;
er beabsichtigt , nach der Küste zurückzukehren , theilt aber
nicht mit , wann er aufbrechen wird . In Bagamoyo
herrscht Wohnungsmaiigel , den die Deutschen unange¬
nehm empfinden .

— In London sind Meldungen eingetroffen , nach wel¬
chen die vor etwa zwei Jahren von Kamerun nach dem
Benue unter Führung des Lieutenants Morgan abge¬
gangene deutsche Expedition aus dem Innern zurück¬
gekehrt ist. Die Expedition zählte 250 Mann . Nach
langem Marsche traf die Expedition am Benue , einem
Nebenfluß des Niger , ein . Von dort wurde sie nach
Akassa befördert . Ein deutscher Dampfer , der ihr von
Lagos aus entgegengesandt war , um sie nach Kamerun
zu bringen , scheiterte ; die Besatzung wurde jedoch durch
den englischen Dampfer „Roquelle " gerettet ststg - '

nach
Lagos befördert . Hundert Mann starben
auf dem Marsch . Lieutena ^

-
Morgan soll mit den

Häuptlingen Verträge abgeschlossen
haben . ^

Das „Deutsche Tageblatt " zeigt an , daß es
vom 1 . April ab zu Gunsten der „ Kreuz - Zeitung " zu
erscheinen aufhort . Zu den vielen wechselvollen Schick¬
salen des Blattes hatte sich in den letzten Tagen auch
noch dasjenige gesellt , daß das „ Deutsche Tageblatt " von
der konservativen Parteileitung in aller Form verläugnet
wurde .

Esseu . 20 . März . Nach der „Rheinisch - Westfälischen
Ztg .

" beschloß die letzte Versammlung der ausständi¬
gen Bergleute der Zeche „ Vereinigte Trappe " in ge¬
heimer Abstimmung mit 123 gegen 13 Stimmen , die
Abkehr in Empfang zu nehmen und die Zechenverwal¬
tung um Wiederanlegung zu ersuchen , sowie an einem
etwaigen allgemeinen Bergarbeiterstreik nicht theilzuneh -
men und aus dem Bergarbeiterverbande auszuscheiden .
Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " drückt daraufhin die
Hoffnung aus , der Grubenvorstand werde nun auch „ver¬
geben und vergessen " .

Italien .
Rom , 20 . März . Die Leiche des Prinzen Napoleon

ist, von den Prinzessinnen Clotilde und Lätitia und dem
Prinzen Victor begleitet , heute Vormittag um 8 Uhr aus
Rom in Turin eingetroffen und am Bahnhofe von dem
Herzog von Genua und dem Grafen von Turin in
Empfang genommen worden . Die Ueberführung der
Leiche nach der Superga erfolgte alsbald . Hier wurde
sie in Anwesenheit der Genannten nach einer kurzen
religiösen Feier in die Gruft gesenkt. Nach Beendigung
der Feier reisten die Prinzessin Clotilde und Prinz Victor

s nach Montcalieri ab . Die Superga , wo der Prinz Na -
! poleon vorläufig beigesetzt wurde , ist eine Kirche auf dem

Berge gleichen Namens nordöstlich von Turin , rechts am
Po : die Kirche ist der alte Begräbnißplatz der savoyischen
Fürsten . Einige Blätter fanden es auffallend , daß der
Prinz zu den letzteren gezählt wird , obgleich er nur
durch Schwägerschaft zu ihnen gehört , während für die
in Rom verstorbenen Mitglieder der Familie Bonaparte
bereits an Ort und Stelle ein Begräbnißplatz existirt ,
nämlich die Kirche Santa Maria del Corso , wo auch die
Mutter Napoleons I . begraben ist. Als Grund für die
Verfügung des Königs wird vermuthet , daß man den
französischen Republikanern nicht durch ein offizielles Be -
gräbniß in Rom Anlaß zur Empfindlichkeit geben wollte ;
vielleicht sollten auch Streitigkeiten zwischen den Söhnen
des Prinzen vermieden werden . — Die Deputirten -
kammer nahm den Gesetzentwurf über der Beitritt
Italiens zum Freundschafts - und Handelsvertrag zwischen
Deutschland und Marokko ohne Debatte an . Bei der
darauf fortgesetzten Budgetdebatte erklärte der Kriegs¬
minister , er könnte einer Ersparung im Armeeetat nur unter
der Bedingung zustimmen , daß die Schlagsertigkeit der
Armee nicht herabgemindert wird . Bezüglich Afrika 's
müsse man eine Politik der Sammlung befolgen und das
Bestehende erhalten , ohne die zukünftige Entwickelung zu
gefährden . Der Minister betonte , Italien könne die
allmälige Einführung des kleinkalibrigen Gewehres ruhig
abwarten ; dagegen sprach er sich gegen die frühere Be¬
urlaubung der Soldaten und gegen die Aufschiebung der
Rekruteneinstcllung aus .

Srankreittz .
Paris , 20 . Mürz. Das Wiederauftreten Jules Ferry 's

auf der parlamentarischen Schaubühne , seine Senatsrede
über die Verwaltung Algeriens und seine Wahl zum Vor¬
sitzenden des Senatsausschusses für die Untersuchung der
algerischen Verhältnisse haben die Boulangisten und die
„ Patriotenliga " in heftige Aufregung versetzt . Ferry 's
Theilnahme an der morgen stattfindenden Jahresversamm¬
lung der Association r ^publieaine sollten den Gegnern dieses
Politikers Gelegenheit geben , ihrem Groll recht gründlich
Luft zu machen . Es bestätigt sich , daß Verabredungen
getroffen waren , das Versammlungslokal zu stürmen .
Durch diese Rechnung hat nun die Polizei einen dicken
Strich gemacht . Nachdem diê Absicht der Patriotenliga
zu ihrer Kenntniß gelangt war , ließ die Polizei bei meh¬
reren Mitgliederen der Liga Haussuchungen veranstalten ,
die ein recht bemerkenswerthes Ergebniß hatten . Die mit
Beschlag belegten Papiere haben nämlich , wie man hört ,
bewiesen , daß die Patriotenliga sich unter dem Namen
„ Lssoeiation äo vrapcau " neu gebildet hat . Der anar¬
chistisch gefärbte Boulangist Morphy hat in Paris einen
Aufruf verbreiten lassen, in dem er die Revolutionäre auf¬
fordert , morgen trotz des Einschreitens der Polizei die
Kundgebung gegen Ferry zu veranstalten , und der „ France "

zufolge hatte Morphy erklärt , die Kundgebung werde
auf alle Fälle statlfinden . Die bei Morphy gefundenen
Papiere beweisen , daß die Patriotenliga Verbindungen
mit der revolutionären Partei unterhalten hat . Die ver¬
dächtigen Personen sollen wegen Vergehens gegen das
Gesetz vom 28 . Juli 1848 verfolgt werden , welches die
Theilnahme an geheimen Gesellschaften mit Gesängniß
von 6 Monaten bis zu 2 Jahren und Entziehung der
bürgerlichen Ehrenrechte von 1 bis zu 5 Jahren bestraft .
Für die Anstifter ist in dem Gesetz doppeltes Strafmaß
vorgesehen . Doroulöde wollte morgen die Regierung wegen
der Haussuchungen bei mehreren Mitgliedern der Pa¬
triotenliga interpelliren ; er hat aber , wie neuerdings ver¬
lautet , infolge einer Unterredung mit dem Justizminister
Fallieres seine Interpellation zurückgezogen . — Daß der
Pariser Gemeinderath der für den 1 . Mai geplanten
Arbeiterkundgebung sympathisch ge.Lenüstr7nrh

't , kann bei
der bekannten Zusammen .

L-^Mg
'
dieser Körperschaft nie¬

mand überxolch^ ,
', . Die Kommission des Gemeinderaths

schlägt vor , der Gemeinderath möge sich der Kundgebung
am 1 . Mai anschließen und diesen Tag als Ruhetag für
sämmtliche städtische Arbeiter und Angestellte erklären .
Der Gemeinderath wird voraussichtlich den Vorschlag an¬
nehmen .

DelAiLN .
Brüssel , 21 . März . (Tel .) Man bestätigt , daß die An¬

wesenheit Seiner Majestät des Königs in London den
Zweck verfolgte , einige Gebietsstreitigkeiten zwischen den
Agenten des Kongostaates und den Agenten englischer
Kolonialgesellschaften zu regeln . Ein ungünstiger Aus¬

gang dieser Verhandlungen zwischen dem König und Lord
Salisbury wird hier nicht befürchtet . — Aus Seraing
melden hiesige Blätter , daß in den Eisen - und Kohlen¬
bergwerken Cockerills ein allgemeiner Ausstand ausge¬
brochen ist . Gendarmerie wurde zur Aufrechterhaltung
der Ordnung dort hingeschickt. Die Aufregung unter
den streikenden Arbeitern ist groß und die Volksmenge
nimmt eine aufreizende Haltung ein .

Portugal .
Lissabon, 20 . Mürz . Nach der Deputirtenkammer hat

nun auch die Pairskammer die Finanzvorlage über
die Konsolidation der schwebenden Schuld und den Gesetz¬
entwurf wegen des Tabakmonopols angenommen . Damit
ist das Arbeitsprogramm der Cortes erledigt und dieselben
werden morgen wieder geschlossen.

Großbritannien .
London , 20 . März . Im Oberhause hat , wie schon ge¬

meldet , der Staatssekretär der Kolonien , Knutsford , eine
Bill eingebracht , durch welche die früheren Befugnisse der
Krone erneuert werden , den Marineoffizieren Weisungen
zugehen zu lassen , welche die Ausführung der Verträge
sichern, die England binden . Der Staatssekretär machte
kein Hehl daraus , daß diese Maßregel darauf abziele ,

einen etwaigen Widerstand der Neufundländer gegen
das Nrtheil des Schiedsgerichts in der englisch- französi¬
schen Streitfrage wegen Neufundlands zu brechen . In
Neufundland hat die Einbringung dieser Gesetzesvorlage
im englischen Parlament großen Eindruck gemacht . Die
Präsidenten der beiden neufundländischen Kammern haben
das englische Unterhaus telegraphisch ersucht , die Be¬
schlußfassung über die zunächst im Oberhaus eingebrachte
Bill zu verschieben , bis die Kammern von Neufundland
dem Unterhause ihre Ansichten vorgelegt haben . Minister
Smith erklärte , das Gesuch der Kammern Neufundlands
verdiene Rücksicht. Die Regierung werde am Montag
über die Sache weitere Erklärungen abgeben .

Zeiknngsstinmrrn.
Der „ Hambur gische Korrespondent " schreibt über

den parlamentarischen Einfluß Windthorsts und seinen Er
satz als Parteiführer : „Herr De . Windthor » i» aus der Höhe
des parlamentarischen Erfolges und des politischen Einflusses
gestorben . Das Jahr seit dem Rücktritt des Fürsten Bismarck
hat zwei der glänzendsten parlamentarischen Feldzüge des greisen
Centrumsführers aufzuweisen , welche ihn zum eigentlichen Leiter
des Reichstages gemacht hatten und vermöge dieses Hebels eben
auch in den preußischen Angelegenheiten anfingen , für ihn und
seine Richtung werthvolle Früchte zu tragen . Charakteristisch ist
es , daß im Gegensatz zu der Zeit der Panikularistischen Kämpfe
Segen den engeren Zusammenschluß des Reiches und des Kultur¬
kampfes , wo der Erfolg in der Planmäßigsten , schneidigsten Op¬
position gesucht und wenigstens theilweise gefunden wurde , dieses
letzte Jahr von dem politischen Gedanken Windthorsts beherrscht
wurde , der Regierung in schwierigen Fragen die entscheidende
Htlfe zu leisten und so in Güte das zu erreichen » was ihm an
Politischen Erfolgen am Herzen lag . Daß dabei vornehmlich
solche Fragen in Betracht kamen , bek denen bekannt war , daß
der Kaiser sich persönlich für sie interessirte , war wohl keia Zu¬
fall . Mag dies aber sein oder nicht sein , sicher ist, daß Windt -
horst gerade in dem letzten Jahre seinen ganzen Einfluß dafür
eingesetzt hat , das Gewicht des Centrums für die Stärkung der
nationalen Wehrkraft in die Wagschale zu werfen . So bei der
Heeresverstärkungsvorlage im Sommer Ir SO , so jetzt bei de »
Unteroffiziersprämien und zuletzt den Bauraten für zwei neue
Panzerfahrzeuge . Die neue Sperrgeldervorlage und Herrn vo»
Goßlers Rücktritt bezeichnen die äußeren Erfolge dieser Politik
des Centrumsführers . Es ist nicht allzu schwer , sich aus diesen
ersten Anfängen die Perspektive auf das zu konstruiren , was zu
erwarten war , wenn Herrn 1 >r . Windthorst ein längeres Leben
beschützen gewesen wäre .

Ob cs richtig ist , daß zu den äußeren Anlässen des Rücktritts
des Fürsten Bismarck auch jene Unterredung gehört hat » die er
vor etwa Jahresfrist mit der kleinen Excellenz hatte , mag dahin¬
gestellt sein . Jedenfalls spiegelt sich in dem damals au jenen
Vorfall sich anknüpfenden Gerücht und in der Thatsache , daß
der Kaiser sich persönlich nach dem Befinden des Kranken er¬
kundigte , äußerlich das Ergebniß des letzten nnd erfolgreichsten
Parlamentarischen Feldzuges Windthorsts deutlich wieder .

In einem Punkte ist Windthorst jedoch auch vom Gesichts¬
punkte des Erfolges aus zu früh gestorben . Er batte , soweit ersicht¬
lich, darauf verzichtet , aus seinen welfischen Gesinnungen weitere
praktische Konsegucnzcn als die Aufhebung des WelfenfondS und
die Rückgabe des beschlagnahmten Vermögens an den Herzog
von Cumberland zu ziehen . Es ist mehr als wahrscheinlich , daß
er bei längerem Leben diesen Wunsch alsbald erfüllt gesehen
hätte .

Im übrigen ist es billig , sich über die Folgen des Hinscheidens
Herrn De . Windthorsts zu ergehen . Die verschiedenen Strö¬
mungen innerhalb des Centrums sind trotz Windthorsts hervor¬
ragend geschickier Parteileitung so oft zu Tage getreten , daß es
keines großen Scharfblicks bedarf » die w - itere Lockerung der
Partei namentlich dann vorauszusehen , wenn es vermieden wird ,
auf kirchen - oder schulpolitischem Boder . Anlaß zu festerem Zu¬
sammenschluß zu geben . Ebenso ist es klar , daß innerhalb deS
Centrums seit dem Ausscheiden des Frhrn . v . Schorlemer - Alst
und dem Tode des Frhrn . v . Franckensiein kein Mann vorhanden
ist. dem die Nachfolge in der Leitung der Partei von allen Mit¬
gliedern bere.st.rvMg zugestanden würde . Wenn zunächst Graf
Vullestrem im Reichstage und Frhr . v . Heereman im Landtage
die Parteileitung übernehmen , so gilt dies doch nur der äußer¬
lichen Seite der Sache . Im übrigen muß sich erst zeigen , ob
sich unter den Männern , die bisher den zweiten Rang cinnahmen ,
einer findet , der Herrn l) r . Windthorst ersetzen kann . Es wird
zunächst wohl noch eine Reihe von Kämpfen um die führende
Stellung geben.

Trotz alledem wäre es verkehrt , sofern nicht ganz außergewöhn¬
liche Ereignisse eintreten , auf eine unmittelbar zersetzende Wirkung
des Hinscheidens von De . Windthorst bei dem Centrum zn rechnen .
Wenn auch in dem persönlichen Geschick und der persönlichen
Autorität des Letzteren ein wesenlliches Moment für die Einigung
der Partei lag . so hat er es doch zugleich verstanden , in der Gr »
sammtpolitik eine mittlere Linie innezubalten , auf der sich der
rechte und der linke Flügel des Centrums zusammenfindcn konnten .
Auch ohne den Führer wird sich die Partei zunächst von selbst in
dieser Richtung weiterbewegen und so vielleicht das Hervortceten
der Gegensätze vermieden werden . Nur die Aktionsfähigkeit der
Partei dürfte alsbald erheblich sinken und mit ihr naturgemäß
deren Einfluß und Bedeutung . Sich über die nächste Zukunst
hinaus in Spekulationen über die Wirkungen des Rücktrittes
vr . Windthorsts zu ergehen , bat keinen praktifchen Zweck- Dabei
wirken so viele im voraus nicht berechenbare Faktoren mit . baß
ein sicheres Urtheil nicht gut möglich ist. "

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin gedenken morgen Abend Berlin zu verlassen ,
um die Heimreise anzutreten .

* ( Dem „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ") Nr 4 entnehmen wir folgende
Mittheilungen : Die gemäß landesherrlicher Verordnung vom
29 . Juni 1871 bisher vom Ministerium des Innern besorgten
Geschäfte hinsichtlich der Erhaltung und Regulirung der Landes¬
grenze werden fortan der beim Staatsministerium bestehenden
Abthcilung für Reichs - und auswärtige Angelegenheiten über¬
tragen . — Dem AmtSorte Bovndorf wurde die Eigenschaft einer
Stadt verliehen . — Eine Verordnung des Großh . Finanzmini¬
steriums bezieht sich auf die Ausbildung für den Finanzverwal -



tnugsdienk und besaat : Die Gesuche um Aufnahme als Finanz¬
gehilfe sind künftiqbin binnen vier Wochen nach dem Schlüsse
dcS Schuljahres brr der Steuerdirektion einzureichen . Nachdem
die Stcnerdirektion festgestellt hat , wie viele Anwärter nach dem
Bedürfnis des Dienstes in dem betreffenden Jabre ausgenommen
werden können , wird sie nach Umfluh der Meldefrist entsprechend
dieser Zahl und mit Berücksichtigung der vorgelegten Schulzeug¬
nisse die Auswahl unter den Angemeldeten treffen , indem sie die
geeignetsten unter denselben als Finanzgehilsen aufnimmt : dabei
ist aus gute Noten in der deutschen Sprache und im Rechnen ,
sowie auf deutliche und gefällige Handschrift besonders Werth zu
legen - Die übrigen Angemeldeten sind zu benachrichtigen , daß
ihre Aufnahme als Finanzgehilfe im Hinblick auf den Personal '
bedarf nicht erfolgen konnte.

I (DirTechnische Hochschule ) wurde in diesen Tagen
des seltenen Glückes theilbafrig , eine Summe von vorläufig
30000 M . zn vereinnahmen , hcrrührcnd von der hochherzigen
Stiftung des in Wien verstorbenen Partikuliers Albert Sckmie -
dcr , eines früheren Schülers der 1846 noch mit der polytech¬
nischen verbunden gewesenen Handelsschule . Aus den Zinsen der¬
selben können Stipendien im Betrag von 1000 M . jährlich an
hiesige Studirende verliehen werden : doch sind die Bedingungen ,
an welche die Zuwendung einer solchen Vergünstigung geknüpft
ist . wohl nicht mit Unrecht ziemlich strenge . Die Stiftung
erscheint um so wohlangebrachter und dankenswerther , als die
Technische Hochschule bisher nur über eine sehr beschränkte Zahl
von Stipendien viel geringeren Betrages verfügte , in Anbetracht
auch » daß alte Herren der technischen Hochschulen bisher zur
Förderung der wissenschaftlichen Zwecke und Lehraufgaben der¬
selben durch Zuweisung von Stiftungen sich viel weniger opfer¬
willig zu zeigen pflegten als wünschenswerlh ist und an anderen
Hochschulen geschieht. Es steht hier edlen Stiftern ein dankbares
Gebiet offen , auf dem sich Schenkungen von unbezweifelbarer
Nützlichkeit anbringeu lassen . Auch anderwärts beginnt man
übrigens die Bedeutung der technische» Hochschulen — abgesehen
von der Fürsorge der Regierungen - immer mehr zu würdigen ,
wie denn neuerdings die Stadt Darmstadt z . B . zum Neubau
sür die dortige Hochschule den Betrag von 1200 0L0 M . bei¬
steuert . Und in der Thal ist eine gut srequcntirte Hochschule mit
diu Hunderten alljährlich von ihr angezogenen und in der Stadt
ihren Unterhalt findenden Studirenden , mit dem dadurch
gehobenen Fremdenverkehr u . s . w . ein nicht zu unterschätzender ,
«us die Entwicklung und das Blühen eines städtischen Gemein¬
wesens binwirkender Faktor . '

< (Der Badische Kunst gewerbeverein ) hielt am
letzten Mittwoch im oberen Saal der „ Vier Jahreszeiten " seine
Monatsversammlung ab . Bei dieser Gelegenheit sprach Herr
I . Schober , Inhaber der Hofkunstanstalt für Lichtdruck , in
einem nahezu zweistündiger ^ Vortrag über die Erfindung der
Photographie und der mit derselben verwandten Verfahren :
Photo - Zinkographie , Autotypie . Kohlen - oder Pigmentdruck ,
Lichtdruck, Woodburydruck , Heliogravüre , Aubeldruck , Lenisthvie -
druck und Kupferlichtdruck . Bei dem äußerst umfangreichen
Material konnte es sich nur darum handeln , das Wesentliche
herauszugreifen , und diesem Auftrag hat sich der Redner auch in
der gemeinverständlichsten Weise unterzogen . Nach der Einleitung
— die Geschickte der Photographie behandelnd ging der Redner
ans die Erfindung der Photographie selbst und deren stufenweise
Entwicklung über . Im 16 . Jahrhundert erfand der Physiker
Porta die Oamer» obsoura , den Hauptbestandtheil des photo¬
graphischen Apparats . 1727 entdeckte Schulze die Lichteuipfind -
lichkeit der Silbersalze , die heute noch in Verwendung sind.
1782 fand Hagcmann die Lichtempfindlichkeit der Harze , Vauquelin
1798 die der chromsanren Salze . Die beiden Forscher Wedgewood
und Davi erzeugten 1802 die ersten Lichtbilder auf mit Cblor -
silber getränktem Papier , ohne dieselben jedoch fixeren zu können .
Erst 1819 entdeckte Herschel im außerschwefelsauren Natron das
Fixirungsmittel . Josef Niöpce war der erste , dem cs gelang ,
den Bildern Haltbarkeit zu verleihen . Daguerre erstrebte das
gleiche Ziel , jedoch ohne Erfolg . Er verband fick darauf mit
Nicpce und legte , nach dessen Tod , endlich 1833 der Pariser
Akademie die ersten Proben seiner Lichtbilder vor . Fox Tallot
löste die gleiche Aufgabe , jedoch in anderer Weise , auch erfand
er das lichtempfindliche Papier . Niepce de St . Victor verwen¬
dete zuerst Glasplatten und erzielte dadurch eine besondere Zart¬
heit seiner Bilder . Inzwischen wurde die Schießbaumwolle und
mit ihr das daraus hergestellte Kollodium entdeckt. Die Objektive
wurden immer mehr verbessert . 1854 entdeckte Poitevin den
Kohlen - oder Pigmentdruck , der den Grund zum Lichtdruck legte .
Zu gleicher Zeit wurde die Photo - Lithographie durch Poitevin er¬
funden . Mit der Erfindung des Woodbury - oder Reliefdrucks
wurde der Grund zur Heliogravüre gelegt . 1871 veröffentlichte
vr . Maddox das von ihm entdeckte Trockenplattenverfahren . 1873
erfand vr . Vogel in Berlin die farbenempfindliche oder orthochro¬
matische Photographie und in neuerer Zeit ist cs in Paris sogar
gelungen , photographische Platten in den natürlichen Farben her -
zustellen . Zum Schluß des geschichtlichen Tbeils seines Vortrags
sprach der Redner der Grvßb . Regierung wärmsten Dank aus für
das Interesse und die Förderung der Photographie , das durch
Errichtung eines Lehrstuhls für Photographie an der hiesigen
Technischen Hochschule seinen Ausdruck fand . Nachdem gab der
Redner noch einen Ueberblick über die eingangs aufgeführten
Rcproduktionsverfahren , von welchen die Heliogravüre als das
nobelste anzusehen sei . Zur Erläuterung wurden etwa 460 Blätter ,
welche in ihrer größeren Zahl in der Sckobcr ' schcn Licktdruck-
anstalt angefertigt wurden , ausgestellt . Lebhafter Beifall und
der von Herrn Direktor Götz im Namen des Kunstgewerbe¬
vereins ausgesprochene Dank lohnte den sachgemäßen Vortrag
des Redners .

* (Vortrag .) Um des Zweckes willen , sür den der Vortrag
bestimmt ist , neymen wir davon Notiz , daß der Redakteur dieses
Blattes am nächsten Dienstag im großen Museumssaal über
„Das Theatervublikmn " spricht . Der Ertrag des Abends fließt
nämlich dem Hoftbeaterpenfionsfond zu . Der Billetverkauf er¬
folgt in der Musikalienhandlung von L- Fr . Schuster .

Theater und Kunll .
-ff ( Kuustverein .) In den letzten Wochen hat unter den im

Kunstvereinssaale neu ausgestellten Bildern das Portrait einen
hervorragenden Platz behauptet . Die bemerkenswerthcsten dieser
Portraits haben hier Erwähnung gefunden . Neuerdings find
nun wiederum zwei Bilder dieses Genres ausgestellt worden , die
mit vollem Rechte die Aufmerksamkeit der Besucher ganz beson¬
ders auf sich ziehen. Beide Bilder find nach dem Gegenstände
uud nach der Technik völlig verschieden ; ihnen gemeinsam aber
ist ein echt künstlerisches Natürlichkeitsbestreben bei großer Leb¬
haftigkeit und Bestimmtheit des Ausdruckes . Den Vorrang
nimmt Prafeffor Ferdinand KellerS Pastellgemälde Friedrichs
des Groben in Anspruch . Es ist ein in der Thal bedeutendes

Bild von der fesselndsten Wirkung . Mit einer scharfen Wen¬
dung des Kopses blickt der König den Beschauer an und der
feste , durchdringende Blick der großen blauen Augen , der ener¬
gische Zug um die schmalen und festgeschlofscnen Lippen geben
Sem Gesicht den bezeichnenden Ausdruck . Die koloristische Aus¬
führung des Kopfes ist eine vollendete und die Fallen um das
Auge , die leicht eingefallene Wange find mit überraschender
Wahrheit wiedergegeben . Dabei läßt die Aehnlickkeit der Ge »
sichtszüge mit den besten Bildern , die wir von dem König haben ,
nichts zu wünschen übrig .

Das andere der ausgestellten beiden Portraits gehört der
Gegenwart an . Es ist von H . Pczet gemalt und stellt einen
in Karlsruhe lebenden hervorragenden Gelehrten dar . Die
Lebensfrische in dem beweglichen, markirten Gesicht , die so eigen¬
artig mit dem schneeweißen Haar konlrastirt , die aus den Augen
sprechende Lebendigkeit und Klarheit des Geistes intcressiren leb¬
haft sür das Bild . Die KörperLiltung ist völlig zwanglos und
bequem und dieser Umstand erhöht die große Natürlichkeit , die
unmittelbare Wirkung des Bildes auf den Betrachtenden .

Das Genre ist namentlich durch Münchener Maler vertreten .
Recht gefällig erscheint S chmid - B r eid enb ach s Mädchen
am Fenster , eine liebenswürdig - anspruchslose , genaue Arbeit ;
bedeutender noch infolge der außerordentlichen Sorgfalt und des
großen Geschicks in der Ausführung ist A . Springs Geist¬
licher , der sich am Gesang eines zahmen Bögelchens ergötzt .
Doch stellt auch Karlsruhe eine recht gute Leistung zu den neu
ausgestellten Genrebildern ; Herrn Junkers Ulanenpatrouille
ist eine lebensvolle Gruppe , bei der insbesondere auch die vor¬
treffliche Zeichnung der Pferde beachtet zn werden verdient .
Spezialität sind Pferds für Walter Syrutscheck , den Maler
der Rennplätze . Syrutscheck stellt auf seinem jüngsten Bilde
zwei über ein Hinderniß hinwegsetzendc Rennpferde dar . Die
Bewegung der Pferde ist nicht so verzwickt wie auf ein Paar
früheren Bildern desselben Künstlers ; wünsckenswerth wäre aber
eine größere Deutlichkeit in den fast unkenntlichen Gesichtern der
beiden Reiter gewesen.

Unter den größeren Landschaftsbildern ist der „ Morgen bei
Genua ", von Julius Runge in München , zu erwähnen , eine
ansprechende Darstellung des leicht bewegten Meeres und der am
jenseitigen Ufer sich ausdehnendcn Stadt . Die Brandung an
den Klippen ist besonders bemerkenswerlh . Ein feingestimmte »
Landschaftsbild ist Karl Küstners „ Aus den Isar - Auen " ,
Birken am Wasser in vortrefflicher malerischer Darstellung .
Etwas frostig infolge des vorherrschenden unfreundlichen Farben¬
tons nimmt fich -L . Neuberts „ Letzter Schnee " aus , cs ist
aber im übrige » ein mit guter Beobachtung und feinem Natur¬
gefühl gemaltes Bild - Ein einfaches landschaftliches ^Motiv be¬
handelt Butt er sack vortrefflich , L. Willroider erfreut
durch die wohlgelungene Wiedergabe einer Baumgruppe , Splitt »
gerb er belebt seine Landschaft durch einen Schäfer mit seiner
Heerde . Alles dies sind Werke Münchener Maler . Aus einem
Karlsruher Atelier ist die in Aquarell klar und mit großer An¬
schaulichkeit wiedcrgegebene Ansicht des Schlosses Zwingenberg
am Neckar , von G . Hafner gemalt , hcrvorgegangen . Und um
diese Bilderrevue recht befriedigend schließen zu können , sei zu
guter letzt noch der von Frau Professor Kallmorgen ge¬
malte Ofenschirm mit seinem herrlichen , in der Komposition wie
in dem Zauber der frischen und zarten Farben gleich entzückenden
Asternstrauß auf lichtem Grunde erwähnt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Rom , 21 . März . In der Kirche del Anima wurde
heute ein Trauergottesdienst für Windthorst abgehalten .
Demselben wohnten die Kardinäle Rampolla , Melchers ,
Graf Ledochowski und Aloisi Masella , sowie alle Palast -,
Hof - und Hausprälaten des Papstes , Graf Pecci und
der preußische Gesandte v . Schlözer bei . Nach dem
Pontifikalamt hielt Kardinal Melchers in deutscher
Sprache eine Trauerrede . Er hob in derselben die
großen Dienste , die Windthorst der Kirche und dem
Staat geleistet habe , und die Ehren , die dem Ent¬
schlafenen von Seiten Seiner Majestät des Kaisers und
von allen Parteien zu Theil geworden seien , hervor .
Kardinal Aloisi sprach sodann die feierliche Absolution aus .

Grvßherrogliches Hosthralrr .
Charfreilag , 27 . März . In der Fekhalle in Karlsruhe .Zum Portheil des Hofthcaterpensionsfonds : Aufführung der

„Matthäus - Pasfiou " von Joh . Seb . Bach . Anfang Nach¬
mittags 4 Uhr . Ende gegen ' /,8 Uhr .

Ostersonntag , 29 . März . 45 . Ab . - Vorst . : „ DaS Kälbchenvon Hellbraun ", oder : „Die Feuerprobe ", große» historisches
Ritterschauspiel in 5 Akten von Heinrich v . Kleist . Für die
Bühne eingerichtet von Eduard Devricnt . Anfang 6 Uhr . Vor¬
merkungen zu dieser Vorstellung werden von Montag den 23 .März , Vormittags 8 Uhr an , angenommen .

Ostermontag . 30 . März . 2 . Vorst , außer Ab . : „Die Meister¬
singer von Nürnberg " in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr . Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden
von Dienstag den 24 . März , Vormittags 8 Uhr an , angenommen .Dienstag , 31 . März . 47 . Ab . - Vorst - : „ Das verlorene Para¬dies " , Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda . Anfang V,7 Uhr .

Donnerstag , 2 . Avril . 48 . Ab . -Vorst . : „ Der Freischütz ", ro¬
mantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind . Musik vonKarl Maria v Weber . Anfang '/,7 Uhr .

Freitag , 3 . April . 49 . Ab . - Vorst . : „Egmont "
, Trauerspielin 5 Akten von Goethe . Musik von Ludwig van Beethoven .Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 5 . April . 3. Vorst , außer Ab. : „Götterdämmerung "
in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard Wagner .
„ Gutrune " : Frau Höck - Lechner als Gast ; „Zweite Norn " :
Fräulein Jungh zum Versuch . Anfang 6 Ubr . — Vor¬
merkungen zu dieser Vorstellung werden von Dienstag den31 . März . Vormittags 8 Uhr an , angenommen . — Das Bor -
merkburearl ist an Wochentagen von 8 dis 12 Uhr Vormittagsund von 3 bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet ; an Soun - und
Feiertagen (Gründonnerstag . Charsreitag , Ostersonntag , Oster¬
montag ) ist dasselbe geschloffen.

In Baden . Mittwoch , 1 . April . 23 . Ab .- Vorst . : „Der
Compagnon " , Lustspiel in 4 Akten von Adolf L 'Arrongc . An¬
fang ' /,7 Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standcsimch -Kegistrr.

Geburten . 17 . März - Bertha Babeite Julie , V . : Friedr .Völker , Braumeister . - Jda Kätchen Georgine , V : GeorgRimmler , Bureaus -Hilfe - — 18. März . August Josef Anton ,V : Anton Traub , Bremser . — Rosa Jabanna , V . : Karl Hänsel ,Wagenwärter . — 19 . März . Elisabeth Luise Johanna , B . :Wilhelm Gräff , Buchhändler . — 20. März . Josef Alois , V . :Alois Weber , Wirth .
Eheaufgebot . 21 . März . Friedrich Kröncck von Haber¬schlacht , Buchdrucker hier , mit Mathilde Ehret von hier .
Eheschließungen . 21. März . Jakob Herrmann von

Blankenloch , Bahnarbetter hier , mit Luise Gauß von Stein . —
Wilhelm Kirn von Ettenheim , Zeichner hier, mit Emma Strahler
von Schopfheim . — Karl Lang von hier , Hauptamtsassistent in
Lörrach , mit Katharina Burkart von Berwangen . — Otto Walthervon Arnstadt , Postsekretär in Mannheim , mit Wilhelminr Füllervon hier . — Johannes Keller von Hausen , Bäcker hier, mit Wi !°
helmiae Günther von Linkenheim . — Josef Kettinger von Neu -
denau , Bäcker hier , mit Magdal . Lehmann von Gumprecktshofen .— Karl Schmitt von hier , Schlosser hier , mit Maria Müller
von Forst . — Martin Beckmann von Rohrbach . Taglöhner hier ,mit Justine Walter Wwe . von hier . — Karl Hübner von Uissig -
heim , Schuhmacher hier , mit Luis « Krüger von Sulzfelü .Todesfälle . 20. März . Karckline, Wwc . von Karl Wagner ,Dekan , 85 I - — Emma , 4J . , V . : Clemens Schaub , Oberkellner .— Martin Fritz , Ehern . , Heizer , 46 I .

Witterungsbeovachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

HImmÄ .März .
20 nachts SU .
21. Mrqs. 7 U.
21 Mitgs . 2 U .

Mr -m.
'

Therm. ! Fbl °I. Relativ«
miv > in 0 . ! Feucht . Keuch,,g- Wmd .

! in MM keit in
^ 743 6 -f- 0 .2 3 .8 ! 85 ! SW ! wolkig740 .3 — 0 .8 38 > 88 ! NE ^ bedeckt
739 .9 t - 5 .2 3 .5 j 53 ! sehr wolkig

Wasserstand des Rheins . Maxan , 21 . März . MrgS . , 317 w ,gefallen 1 cm . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Xunslge« e«'dIieliLr lßsgsrm von f . l^ er L LL
LoLokerrmteo , LarlZrutiS , konäolpIatL

Sröaslss I -nAsr von Luxus - uuct SsdrauottsurtLLsln
in korrsllan , Orxstall, VronW, Odristoüs -Silder, kenäulen, lulwp»
kür Lssotlsrilcs , ^ usstsusin . llötsl - unckllaussiiiriotitullxso .

Wetterkarte vom 21 . März . Morgens 8 Uhr.

. r,d ,

taliener compt .
Egypler
Spamer
Zoll -Türken
57v Serben

Banke «.
Kredftaktien

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . März 1891.
Staat - papiere . Dresdener Bank 156 . —

3 -ia D . Reichsanl . 86.45 Länderbank 192 .60
4°/„ D . Reichsanl . 106 35 «Vahnaktten .
4"/, Preutz . « oni . 106.75 Schwz . Nordostb . 144 .20
4°/o Baden in fl. 101.85 Lombarden 107 '/,4°/» „ in M . 103.85 Galizier 187 ' /,
Oesterr . Goldrente 97 90 Elbthal 200 ' /,

„ Silberr . 8180 Hess . LudwigSb . 116 30
4°/o Ungar . Goldr . 9310 Gotthard 158.—
1880r Russen 99 10 Wechsel nnd Sor - e «.
II . Onenlanleihe 76 60 Wechsel a . Amstd. 168 .75

94 50 . . London 20 .35
98.50 , . Paris 80 75
7690 . , Wien 176 . 10
93 ZO.Napoleonsd 'or 16.17
91 .S0 !PnvatdiSkonto 3 ' /,

!Bad . Zuckeilabrik 83 .90
273'

4, Rachbörse .
Disk .-Kowmandit206 50 Kreditaktien 273 ' /,
Basler Banlver . 163 — Diskonto Kam . 206 . —
DarmstädterBank 149 .80 StaaiSbahn 218 ' /,
HandelSgesellsch. 153 70 !Lombarden 107 '/,
Deutsche Bank 160. 10 ! Tendenz : fest .

Berlin.
Oest. Kreditakt.

„ StaatSbahu
Lombarden
Disk .-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz: —.

! Wie«.
17a zc »Kreditaktien
LAM - rknot-n

g, » .
"

Staatsbahn
Tendenz : fest .

Parts .

311 .60
56 .72

105 70
245 .50

67 -
7260

127.20 3°/» Reute
Spanier
Türken
Ottomane

95.15
77/ .
1915

628 . -

Uebcrsickt der Witterung . Die Tbeildepression , welche sich gestern über der Nordsee entwickelt bat , liegt jetzt über dem süd¬
lichen und mittleren Ostseegebiete, im nördlichen Deutschland fast allenthalben Schneefälle verursachend . Das barometrische Maximumim Westen hat an Höhe zugenommen , so daß Fortdauer des kalten Wetters zu erwarten sein dürfte . In Deutschland ist das Wetter
veränderlich , bei schwacher Luftdewegung aus verschiedener Richtung ; die Temperatur liegt daselbst wenigstens 9 Grad unter dem
Mittelwerthe » fast allenthalben herrscht daselbst leichter Frost - Schneehöhe Hamburg 2, Berlin 3, Neufahrwasser 6 cw.

»



Todesanzeige.
K . 836 . Karlsruhe .

Verwandten , Freun¬
den und Bekannten wid¬

men die traurige Nachricht ,
daß unser innigst geliebter
Gatte , Vater und Schwieger¬
vater ,

Karl Bariman «,
Kaufmann ,

heute Abend 10 ^ Uhr nach
mehrjährigem qualvollen Lei¬
den sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 21 . Marz 1891 .
Die trauernden Hinterblie¬

benen .

GroßherMlich Kubische Kunstschule, i
Bekanntmachung . !

Die Ausstellung der Arbeiten der Kunst - Studirenden findet !
Mittwoch und Donnerstag - en 25 . und 26 . ds . Mts ., von
Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr , in den Räumen der Großh .
Kunstschule statt , ^ ir beehren uns , zur Besichtigung derselben erge¬
benst einzuladen .

K .835 ._ Die Direktion

Großh . Bad . Baugewerkschule Karlsruhe.
L Abtheiluug für Bautechniker . (Vorbereitung zur staatlichen Werk -

meikervrüfung ) . K .788 . 1 .
II . Abtheilung für Maschincntcchniker.

III Abtheilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .
Beginn des Sommersemesters den 13 . April .
Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost , Logis ,

Bedienung in Privathäusern 200 bis 230 Mark . Programm gratis .
_ Die Direktion : Kircher ._

z Uauckels-I^ellrullstillt Lirelllieiw - Ieek !
* Württemberg ) . »
^ Höhere Handelsschule . Gegründet 1862 . *
^ Neue Kurse : Anfangs April und Anfangs Mai . Aufnahme finden : 5
^ Junge Leute , welche sich aus eine kaufm . Lehre gründlich vorbe - ^
^ reiten , oder solche , welche nach Absotvirung einer Lehre sich in den ^^ Comptoir - » rbeiteu noch besser auSbildeu und vielleicht auch tüchtige 5
^ Sprachkenntniffe erwerben wollen , Gewerbetreibende jeder Brauche , 5
^ welche die zum erfolgreichen Geschäftsbetrieb unentbehrliche kaufmännische ?
D Bildung zu erlangen wünschen , und endlich PrLparaudcu für das 5
^ Einjähr . - Freiwill .- Examen , für den Post und Eisenbahndicnst . ^
5 Kost und Wohnung auf Wunsch im Hause bei guter Ueberwachung . 5
^ Mastige Preise . ^

z Für passende Stellen wird stets gesorgt, z
^ Referenzen und Prospekte durch den K .577 .2 . ^
^ Direktor Louis ^ iieiiner . ^

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutlichr Austrllunkeu .

K .78S. S . Nr . 3126 . Freiburg .
Die minderjährigen Kinder des -f Fa -
brikanssehers Josef Martin , Namens ^
Pavline . Bertda Barbara , Rosina The - i
resio , Luise Maria und Adolf Gabriel ,
Martin zu Freiburg , vertreten durch i
Rechtsanwalt Frilschi in Frciburg , kla - i
gen gegen den Schneider Ferdinand
Reck von Freiburg , zur Zeit unbekann - ^
teu Aufenthalts , aus der über die kla- !
genden Kinder vom Beklagten als deren i
Vormund geführten Bermögensverwal - '
tung » mit dem Anträge aus Berurthei - ^
lung des Beklagten zur Zahlung des
schuldig gebliebenen Restes von 819 M .
48 Pf . nebst 5 Prozent Zins seit dem
1 . Januar d . Js „ und laden den Be¬
klagten zur mündlichen Vcibandlung
deS Rechtsstreits vor die lV . Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Frei -
dura auf

Mittwoch den 10 . Juni 1891,
Vormittags 8 '

,L Uhr ,
« it der Aufforderung , einen bei demi
gedachten Gerichte zugclafseucn Anwalt !
zu bestellen. >

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung !
wird dieser Auszug der Klage bekannt ,
gemacht .

Freiburg , den 13. März 1891.
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts . !
K .784 .2 . Nr . 4850 . Mannheim .

Der Baumeister Georg Weber in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Loeb von da , klagt gegen den
Glafermeister Friedrich Jung , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , zuletzt
wohnhaft in Mannheim , aus Kauf des
Hauses K . io Nr . 26 in Mannheim ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 18,000
Mark nebst 5 V« Zins seit dem 10 . Mai
1890, Tragung der Kosten des Rechts¬
streits einschließlich der durch das vor¬
hergegangene Arrestversahren entstan¬
denen und vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils gegen Sicher¬
heitsleistung und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 11 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch den 10. Juni 1891,
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den 13 März 1891.
Mayer .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Brrmögrusabsonderongru

K .823 . Nr . 4887 . Mannheim . Die
Ehefrau des Gypscrmeisters Clemens
Gnirs , Juliana , geb . Eichele in Marm -
heim .wurdedurchÜrlheilder Civilkammer
III des Gr . Landgerichts Mannheim vom
25 . März 1891, Nr . 4887 , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondcrn .

Dies wird zur Kcnntnißnahmc der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 13. März 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Schulz .
K.822 . Nr . 1785 . Offenburg . Die

Ehefrau des Schneidermeisters Wilhelm
Erb , Luise , geb. Bohnert in Lahr ,
hat durch Rechtsanwalt vr . Rombach
argen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer m auf

Freitag den 24 . April 1891,
Vormittag ? 9 Uhr ,

auberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 16 . März 1891.
Die Gcrichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Schlimm .

K .810 . Nr . 1787. Offen bürg . Die
Ehefrau des Schwanenwirths Wilhelm
Erb » Juliane , geb. Steudle in Alten¬
heim , hat durch Rechtsanwalt vr . Rom¬
bach gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Bermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
« nd ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer 1 auf

Samstag den S. Mai d. I . ,
Vormittags 8 ^ Uhr .

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird .

Offrnburg , den 16 . März 1891.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
T h o m a .

CrM .Kunstgewerbeschule Karlsruhe.
Die Aufnahme der Schüler für das Somme frm stcr findet Montag

de » 6 . April , AbcdS 6 Uhr , statt . Der Unterricht der Anstatt umfaßt :
Zwei Vorkurse von je 1 Jahr und folgende vier Fachkursc : -r . Arch -tektur -
kurS : Architektur - und Möbelzcichne » , Metallarbeiten . Keramik und Verwandtes ;
L . Bilddauerkurs : Modellircn in Wachs und Tbon , Holzschnitzcn ; V. Cise -
lirkurs : Ciseliren und Gravircn ; V . Drkorationökurs : Dekorationsmaler ,
und figürlich ornamentale Illustration . — Außerdem Abendunterricht : Frei¬
handzeichnen und Modelliren . Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Aus¬
bildung als Zeichenlehrer . Das bei der Aufnahme zu entrichtende Schul¬
geld beträgt für ständige Schüler und Gäste , und zwar für Reichsangchörige
20 M . , für Ausländer 30 M . — Abendschüler 5 M . — Eintrittsgeld für
ständige Schüler und Gäste 10 M .

Karlsruhe , den 14. Mär » 1891.
Die Direktion .

K .6S2 .2 . Gö tz .
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welche beschmutzt und zer- issen sind , werden wieder wie
neu zu mäßigem Preise hergestellt . Ebenso empfehle den
tit . Vereinen und Gesellschaften die z . Zt . gebräuchlichen
L '» I»ur« i » bSii0 « »- in geschmackvollster Ausstattung zu
Mark 25 . — per Stück . 8ok »» xei » in Baumwolle ,
Wolle , Seide in allen Farben und Qualitäten .

kSeNsnt « « Ulkltzr « » «
von Ordens - und BcreiuSbändern , Medaillen » Ab¬
zeichen für Krieger - , Gesang , Turn - , Handwerker - und
Schützenvereine rc . » Gold - und Silberborte » für Militär
und Beamte .

Gr . Hoflieferant .
Karlsruhe , Zähringerstraße 60 . K .842 . 1 .

K .427 .2.

(Hoksrs Lürgsrsvluils) "
k 'rsiburA , La -äsu .

Mit dem Ledlusse äes iaufeoäen Lebuijakves df-xodt äis kke » I« « I»r»I«
cker 8tnckt k's-elbiri -jx Ltv IL« t « r ilir -t « SOZLLr1s « i » Lsol » !»« !»« .

Von äer LtaätverwaltunA in dervorrsgseäer Weise umerstütrt , ausZestattet
mit vortreck .iobon l,6drkrä !ten , ist äis 8obuls seit kavtriZ äadren äie liuler -
rirbtsslätts eines grossen 7'kei>es noserer kürgersobakt unä eins HasIIe äer
Wissenseksü kür viele Vanlesavgebörige gevorä n .

Lelinlvorstanä uaä LtaätdeliSräe deabsiektigen , (len bsäentuagsveUsa Ze't-
sdsodnitt äurob eine erweiterte Lodulkeier ,

» » » WWW, Lnüo «luli
in äer Läueerdalle kestliod su dsgeden .

Lein Wunäer , wenn unter äs» ll'snseoäen äandbarer , sdemaliger 8cdüler
äer Anstalt äer Kellande begeisterte äonakms Lnäst , anok idrerseits ru einer
vüräigen äodelkeisr beirutragen .

Ls ist bsslisioktigt , ausser äem grossen Loknikestndte in äer Längerdalis
ein k 'kstkrtitlrvt rn veranstalten , das äen edemaiigon Loduikameraüsn von
Ikad nnä Lern willkommene 6elsgsodeit ües VVisäersedens bieten soll .

Unser verebrler Herr Oberbürgermeister bst sieb bereit erklärt ,
äas LbrsoprSsiäium ra übernebmen unä äie Veranstaltung uaod Lräkten v.u
köräerv.

LIs sicdtbarcs iLsieiien äer vaokksrkeit äer ekemaligen Zöglinge äer
büberen Lürgsrsokule gegen ikrs geistige dlutter , sowie als bleibsnäe Lrinuerung
an äie Leier selbst , ist äie

Lttivtilung eines Ltipsnllienfoncls rur
Unterstützung armer tüolitigvr Lvküler
bsseblosseo .

Von jeder bat sieb an äer 8obule äer Mangel einer solcben vilksgnslls
kübiksr gemaobt unä sokon vor äakron legte äer ieiäer allsukrük verstorbene
Herr Virvotor Merkel äen Orunä nur Lndakonng einer svioben Lliktung. Ls
gibt wodl keinen sodönersn Anlass nuä kein passenäerss Mittel , äie kersliobe
Lbeilnskme an äer änbelkeier sowie äen vobltdätigsn 8inn au bekunä -n , als
äie kräktige Beisteuer au äem Lonäs , äer im Lestakts äie ZLI»rei »A;» 1»«
diläen soll .

^ uk äson , alte Lürxersebüier , 8 « » ck« t üruvro 8et »« rKv ! i » , gebet
äaäurok äas ebreoäste Zeugnis », vis sexenbringeoä äis Wirksamkeit äer 8odule
von allen Lssuekern ewpkuoäen woräen ist.

1 kt . , im Lebruar 1891.
knstsv Lävlk. lleinriod Lokstoln . llermLvn kruler . llllgo kicke ,
kritr Keiges . lleinried Kaess . 1 . 8 . Krawm . 8 . blockver sen .
8 . klookner jan . Knslav üüglia . Ibevä . llerrvg lleinried äanirsv .
bnävig äaeger . llr . 8 . krebs , krieär . llodinoä . Läolk Lapkerer.
KSoik llürrel . KSolk öler - Lrnst lloppsr . kelix k^krr . baäv kan
Otto keiss . Varl knckmicd . Lmil knek. llelnr Sommer . Koni »
Sprster . Vilk Satter . Verein Lite kürgerscbälsr . llermaaa Vrrlser.
kckvia Sckropp, Lenskired . vr . krnst Slaakeadora , Müilbeiw . Verl
LreLI , 8eko,boim . Llex Külermean , Waläkirok - Outaob. käaerä
Hexer , kiegsl . ääolk Ibows , loätuau . krenr Viaglsr , Laäen -Laäso .

Zur Loigegenvadme äer Zuveuäungen nuä au äorsn vorläuügsr Verwal¬
tung baden sieb bereit erklärt :

Vas LaoLkans L L Xioirs .
Die äer Rlioio . OreüLtbank LroidurK i . L .

_
vio ( rieivoi 'dobgiiL kroivurA 1. L .

Impeiisl Wine Lompsn^ .
Loniloii L . 0 .

I *
SLIR von ßi> 2 . an dis ru MV . per fl .

von ^ 2 . snbisrul « >0 . pvrfl .

As von KI 3 . an bis ru KI 4 . per fl .
Spvvialltät m sitvll Vomoa tör Rsoollvalsaoolltsa .

, LVaaoz« kat »i/t «nek re>-««-/ron .
lOensral - vepot bei L » i -I kt » nme » i »i, , .̂ .caäsmiestrasse 20!
Meäerlagsu bei : ^ kt lLI1 » jx« I « , Xaodk., -twalienstr . 71 ;

! kksrniaivi » Nie » ckli »x , Laiserst asss 104 ; »IV8 « v
lOooäitor , Laiserstrasse 70 ; Gilbert Zken , Oonäitor, vouglas -
jstrasse 18 ; Wr llll . llaiserstr . 148 , Larisrude .

St

Gau)eichner
wird für diesen Sommer nach einer
Amtsstadt des bad . Oberlandes gesucht , i
Eintritt sofort . Offerten unter I ». ki . l
an die Exp , d. Bl . erbeten . K . 770 .3.
Verm . Bekanntmachungen .

K .805 . Nr . 64 . Staufen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gcmeinderätben der betheilig -
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Ratbhause der betreff . Gemeinde
anber ^uu t , für die Gemarkung :

Mengen , Dienstag , 7 . April .
Vormittags 8 Uhr ; !

Offnadinge « , Mittwoch den 8 . !
April , Vormittags 8 Uhr ; !

Feldkirch , Donnerstag , 9 . April, !
Vormittags 8 Uhr ; !

Gallenweiler , Montag den 13.
April , Vormittags 8 Uhr ;

Döttingen , Dienstag , 14. April ,
Vormittags 8 Uhr ;

Pfaffenweiler » Montag den 20.
April , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenlhümer werden hier¬
von mit dem Anfügcn in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretcnen . dem
Gcmcinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Ralhhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
nis vorgemerklen Aendcrungen in dem
Grundcigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzn -
tragen .

Die Grundeigcnthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentbnm
eingetrctenen , aus dem Grnndbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamtcn in der bezeichnelcn
Tagfabrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrissc und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortfüdrungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Staufen , den 18. März 1891.
Der Bezirksgcometer :

Prols cher .
K .841 . 1 . Nr . 2026 . Mannheim .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Herstellung
eines Dienstwohngebäudes für 4 Be¬
amte auf dem Central - Güterbahnbofe
hier sollen im Wege öffentlicher Ver¬
dingung im Einzelnen oder im Ganze »
vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
1 . Erdarbeiten zu . . . . 1140 .^L
2 . Maurerarbeiten . . . 16025 „
3 . Steinhauerarbeiten

aus rothem Steine 15401
b . aus hellfarb . „ 2630 ! "

4 . Gypscrarbeiten zu . . . 1980 „
5 . Zimmerarbeiten zu . - - 3850 „
6 . Schreinerarbeiten zu . . 3900 „
7 . Glaserarbeilen zu . . . 1260 „
8 . Schlofferarbeiten zu . . 1090 „
9 . Blechnerarbeitcn zu . . . 530 ,

10. Ankreicherarbeiten zu . . 820 „
11 . Pflästererarbriten zu . . 250 ,

Kostenanschläge , in welche von den
! Bewerbern die Einzelpreise rinzutragen
! sind, werden auf der Kanzlei des Un¬
terzeichneten , woselbst auch die Pläne

i und Bedingungen zur Einsicht anf -
i liegen , auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zn
der am kV . April d . I . , Bckkmit -

! tags 1k Uhr , stattfindenden Verding¬
ungstagfahrt einznreichcn . — Für den

Großh

Großh

Großh

Zuschlag vleibt eine Frist von 4 Wochen
Vorbehalten .

Mannheim , den 19. März 189l .
Bahnbauinspektor _

K .837 . Karlsruhe .
Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für Thicre und Gegenstände , welche

auf der in der Zeit vom 10. bis 13.
April l . I . in Dresden stavsindenden
Geflügelausstellung ausgestellt werden
und unverkauft bleiben , wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt .

Karlsruhe , den 20 . März 1891.
_ Generaldirektion .

K.831 . Karlsruhe .
Bad. Staats

Eisenbahnen.
An Stelle des Heftes 8 des Güter¬

tarifs für den westdeutschen Verband
vom 1 . August 1886 (Verkehr mit Bre¬
genz , Lindau , Romanshorn und Ror -
sckach ) tritt mit Giltigkeit vom 1 . April
l . I . ein neues , mit Nr . 4 bezcichneles
Tarifbest , welches nur noch Sätze für
den Äerkcbr mit Bregenz und Lindau
enthält . Die bisherigen Sätze für Ro¬
manshorn und Rorschach bleiben noch
bis Ende April l . I . in Geltung ; vom
I . Mai l . I . an finden sodann im
Verkehr mit diesen Stationen nur noch
die Sätze der Hefle3 bezw . 2k des nord¬
deutsch- schweizerischen Gütertarifs An¬
wendung .

Exemplare des neuen Tarifs können
demnächst bei unserem Gütertarifbureau
bezogen werden .

Karlsruhe , den 20 . März 1891.
Generalüirektion .

K .828 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung finden die
im Main - Neckar - Bahn — Bayerischen
Gütertarife vom 1 Januar l . I . ent¬
haltenen Frachtsätze des Spezialtarifs
III für Friedricksfcld , insoweit dieselben
billiger sind, als die derzeit für Heidel¬
berg Bad . Bahn bestehenden bezügliche »
Sätze , an Stelle der letzteren Anwen¬
dung .

Karlsruhe , den 18. März 1891 .
_ Generaldirektion .

K .830 . Karlsruhe .
Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarif für den Nordösterreichisch -

Mrttelrbeinischen Güterverkehr , Theil H
Tarifhefk Nr . 3 vom 1 . September
1889, ist mit Giltigkeit vom 1 . April
l . I . der Nachtrag >11 erschienen .

Derselbe enthält Aendcrungen , Er¬
gänzungen und bezw. Taxermäßigungen
für verschiedene Ausnahmetarife .

Der Nachtrag ist zum Preise von
10 Pf . erhältlich .

Karlsruhe , den 20 . März 1891 .
Gencraldirektion ._

K .82S. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15. März l . I .
ab treten für rohe Kalksteine und Kalk¬
steinschotter in Ladungen von 10000 KZ
folgende Ausnahmcfrachtsätze in Kraft :

Heidelberg
nach und von
Eschelbronn 0,12 M . j
Mauer 0,10 . I
Steinsfurth 0,13 , l
Zuzenhausen 0,11 „ 1

Karlsruhe , den 20 . März 1891 .
General - Direktion .

Großh

für je 100 kx

Druck und Verlag der G. Brauu ' scke » Hokl-uchdrnckerri. (Mit einer B-ilaa?.)
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